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Der Chemnitzer Künstler Armin
Forbrig stellt sich derzeit in der
Galerie ART IN, Marienstraße 22,
vor. „zweimal armin forbrig“, so
der Titel, der sich widerspiegelt in
den ausgestellten Werken –
Skulpturen und Computergrafik.
Eigentlich wollte Armin Forbrig zur
Ausstellungseröffnung am 19.

Mai 2004 selbst anwesend sein,
was ein Krankenhausaufenthalt
jedoch leider verhinderte. Wie der
Vorsitzende des Meeraner Kunst-
vereins Prof. Dr. Wolfgang Zscher-
pel informierte, plant man daher
eventuell eine Finissage zum
Ende der Ausstellung. Zu sehen ist
diese noch bis 18. Juli 2004.

„zweimal armin forbrig“ in der Galerie ART IN
Prof. Dr. Zscherpel gab eine klei-
ne Einführung zum Künstler, be-
vor Dr. Werner Ballarin das Wort
ergriff. An den Lebensdaten kön-
ne man sehen, so Zscherpel, dass
Forbrig zu DDR-Zeiten seine Not
mit den gesellschaftlichen Gege-
benheiten hatte. Er erkannte zur
Wende die historische Chance zur
Umgestaltung und engagierte sich
unter anderem als Pressespre-
cher der Gruppe zur Auflösung
des MfS. Mit Parteien aber wollte
er nichts zu tun haben, er brau-
che die Zeit für seine künstleri-
sche Tätigkeit. Zscherpel verlas
außerdem einen Kartengruß des
Künstlers Prof. Jürgen Schieferd-
ecker: „Mit der nächsten Ausstel-
lung habt ihr euch etwas Gutes
eingebrockt. Wäre selbst gern ge-
kommen.“
Auch Werner Ballarin würdigte die
zupackende Zivilcourage, die Le-
bendigkeit und Fülle und das tem-
peramentvolle Blut des Tätigseins

Am 19. Mai 2004 wurde die neue Ausstellung mit Werken von Armin

Forbrig in der Galerie ART IN eröffnet. Zur Einführung sprach Dr.

Werner Ballarin, Chemnitz.

bei Armin Forbrig. Seinen typi-
schen Charakter könne man im
Kern seiner künstlerischen Werke
erkennen, so Ballarin, der mit den
Gästen einen gedanklichen Rund-
gang von den Bildern zu den
Skulpturen unternahm.
Grüße des Künstlers überbrach-
te seine Tochter Franziska Forbrig.
Die ausgestellten Bilder, sagte sie,
drückten die enorme Kraft und
Lebensenergie aus, die ihren Va-
ter kennzeichnen.
„Es ging erst mit 40 los, doch seit-
dem unaufhaltsam“, charakteri-
sierte sie ihren Vater und gab den
Gästen den Rat mit auf den Weg,
sich nicht zu viele intellektuelle
Gedanken zu den Werken zu ma-
chen, sondern diese doch lieber
einfach wirken zu lassen.
Wer „zweimal armin forbrig“ nicht
verpassen möchte: Geöffnet ist
die Galerie Dienstag bis Donners-
tag und Sonntag jeweils 14 bis 18
Uhr.                                          hö ■

Montagmittag in Meerane
Sie kamen nicht Montagmittag,
sondern Montagabend, doch
schon nach den ersten Sätzen
bebte das Publikum in der Gale-
rie ART IN vor Lachen. Das Duo
Gerd Ulbricht und Andreas Zweig-
ler vom 1. Chemnitzer Kabarett
brachte am 17. Mai 2004 das
Stück „Montagmittag in Meerane“
in unsere Stadt und sorgte mit
über 100 neugierigen Besuchern
für ein volles Haus zum „Kabarett
des Monats“ des Meeraner Kunst-
vereins.
Dass es bei „Montagmittag in
Meerane“ nicht unbedingt um
Meerane ging, war schon im Vor-
feld bekannt, doch über was die

beiden Kabarettisten diskutierten
und philosophierten, darüber
lachten natürlich auch die Meera-
ner nicht zu wenig. Politikverdros-
senheit, Renten- und Gesund-
heitsreform, Gewinnversprechen,
Abfindungen, Amtsmissbrauch –
was Deutschland derzeit bewegt,
brachten Ulbricht und Zweigler auf
die Bühne, stellten sich dumm,
fragten nach und rechneten vor,
zum Beispiel, wie lange ein Durch-
schnittsverdiener Rentenbeiträge
zahlen muss, um einen vergleich-
baren Pensionsanspruch wie Mi-
nister Hans Eichel zu bekommen.
Hätten Sie es gewusst: 455 Jah-
re!                                             hö ■

Endlose Lachsalven und viel Beifall bekam das Duo Ulbricht & Zweig-

ler vom Meeraner Publikum.


